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Herbst
Nun fällt ein früher Nebel auf den Morgen,
Vergilbte Blätter wehen in den Wind.
Ein feiner Nebel hüllet Glück und Sorgen
In kurzen Morgenschlummer wie ihr Kind
Die Mutter, wenn es jäh erwachend schreit,

Weil es den Traum verlor im Tageslicht.
Das ist der Herbst: ein Traum, der leis zerbricht

Und eine große sanfte Traurigkeit.
Manuel Deudier.

Herbsttag am Katzensee bei Zürich.

b^LK.LL'I'

5Iun kâllt ein krüker I^ebel nuk den ^dor^en,
Vergildte Llätter v?el^en in den V/ind>

Lin keiner I>IeI>el kiüllet Olück und Lorken
In kurzen ^kor^ensàlummer -«ne il,r Kind
Die lutter, vrenn es jâk> ervsckiend schreit,

V^eil es den l'raum verlor im Is^slià.
Das ist der kderbst: ein I'rzum, der leis -erliridit
Und eine xroKe ssnkte Ikraurißkeit.

ânuel Oeiickier.

l^lerbsttsZ sm Xstsensee bei Z^urick.
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